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Gezielte Steuerung der Kosten
kann Steuerersparnis bringen
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das Steuerrecht entwickelt sich stetig weiter. Uns liegt viel daran, Sie kompakt und

verständlich zu informieren. Wir haben dazu wichtige Änderungen und Informatio-

nen aus den Bereichen Recht, Steuern und Wirtschaft für Sie zusammengestellt.

Gleichwohl wollen wir Ihnen auch Neuigkeiten aus unserem Kanzleialltag nicht vor-

enthalten. Bei Fragen zu den angesprochenen Themen sind wir gern für Sie da.
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Jahresendspurt 2021: Gezielte Steuerung der Kosten kann
Steuerersparnis bringen

In den letzten Monaten des Jahres können Steuerzahler noch

einige wichtige Weichen stellen, um ihre Einkommensteuerbe-

lastung für 2021 zu senken:

Werbungskosten: Das Finanzamt gewährt jedem Arbeitneh-

mer eine Werbungskostenpauschale in Höhe von 1.000 €. Die-

sen Betrag zieht es automatisch vom Arbeitslohn ab, sofern

keine höheren Kosten nachgewiesen werden. Macht der Arbeit-

nehmer jedes Jahr konstant berufliche Kosten von bis zu 1.000 €

geltend, erzielt er dadurch also keinen steuerlichen Mehrwert.

Es lohnt sich daher häufig, berufliche Kosten jahresweise zu

bündeln, damit die 1.000-€-Grenze in einem Jahr übersprungen

wird (und die Kosten sich somit steuermindernd auswirken),

während dann in einem anderen Jahr der Pauschbetrag greift.

Wer diese Strategie umsetzen will, sollte noch vor dem Jahres-

wechsel sämtliche beruflichen Kosten zusammenrechnen, die

in 2021 entstanden sind und voraussichtlich noch anfallen

werden.

Außergewöhnliche Belastungen: Selbstgetragene Kosten für

ärztliche Behandlungen, Krankenhausaufenthalte, Medikamen-

te, Brillen und Hörgeräte können als außergewöhnliche Belas-

tungen geltend gemacht werden. Bevor sich diese Kosten

steuermindernd auswirken, bringt das Finanzamt aber eine

sogenannte zumutbare Belastung in Abzug. Weil diese in jedem

Jahr aufs Neue übersprungen werden muss, sollten Steuerzahler

ihre Krankheitskosten – genau wie Werbungskosten – möglichst

jahresweise bündeln, um einen steueroptimalen Abzug zu errei-

chen. Zwar ist in der Regel nicht planbar, wann Krankheitskosten

anfallen, ein paar Einflussmöglichkeiten haben Steuerzahler

aber doch: Zunächst sollten sie sämtliche Krankheitskosten zu-

sammenrechnen, die in 2021 bereits angefallen sind. Ergibt die

Berechnung, dass die zumutbare Belastung für das auslaufende

Jahr bereits überschritten ist, können sie noch schnell nachlegen

und beispielsweise noch eine Brille kaufen. Ergibt die

überschlägige Berechnung, dass in 2021 bisher nur wenige oder

noch gar keine außergewöhnlichen Belastungen angefallen sind,

kann es sinnvoll sein, die Kosten auf 2022 zu verschieben, weil

dann die Chance besteht, dass sie zusammen mit anderen

Kosten die Hürde der zumutbaren Belastung überspringen.

Handwerkerleistungen: Eine völlig andere Strategie sollten

Steuerzahler bei Handwerkerleistungen verfolgen. Da bei diesen

Kosten ein Höchstbetrag gilt, sollten sie möglichst gleichmäßig

über die Jahre verteilt werden. Private Haushalte dürfen Lohn-

kosten für Handwerker mit 20 % von der tariflichen Einkommen-

steuer abziehen. Da das Finanzamt Lohnkosten bis 6.000 € pro

Jahr anerkennt, beträgt die maximal erzielbare Steuerersparnis

1.200 €. Eine Steuerersparnis kurz vor Jahresende ist möglich,

wenn Steuerzahler die Höchstbeträge für 2021 noch nicht

komplett ausgeschöpft haben. In diesem Fall können sie vor

Silvester noch offene Handwerkerrechnungen begleichen oder

ausstehende Reparaturen in Auftrag geben und bezahlen. Sind

die Höchstbeträge für 2021 bereits voll ausgeschöpft, sollten

Kosten möglichst in das nächste Jahr verlagert werden.

Mehr erfahren

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

Weitere Themen finden Sie in unserem Blog unter

www.kup-steuer.de/steuernews
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Mehr entdecken? Diese spannenden Artikel

finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite.

Rentenurteile des BFH: Kläger haben
Verfassungsbeschwerden eingelegt

In zwei vielbeachteten Urteilen hat sich der Bundesfinanzhof im Mai 2021

mit der Doppelbesteuerung von Renten befasst. Er stellte fest, dass viele

Rentner in den kommenden Jahren einer verbotenen Doppelbesteuerung

ausgesetzt sein dürften. Das geltende Regelwerk zur Besteuerung von

Renten dürfte sich demnach künftig in einen verfassungswidrigen Bereich

„hineinentwickeln“.

Weiterlesen

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

Vererben und Verschenken: Steuerliche Vorteile durch
rechtzeitige Planung sichern

Viele Senioren scheuen davor zurück, ihre Vermögenswerte frühzeitig

und „mit warmer Hand“ auf die nächste Generation zu übertragen, da sie

bis zu ihrem Lebensende finanziell bestmöglich abgesichert sein möch-

ten. Aus steuerlicher Sicht kann es sich allerdings durchaus lohnen, sich

rechtzeitig mit dem Thema „Schenkungen“ zu beschäftigen. Die Steuerbe-

raterkammer Stuttgart hat nun Tipps zum steueroptimierten Vererben

und Verschenken zusammengestellt.

Weiterlesen

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

Erstattungs- und
Nachzahlungszinsen: Welche
Konsequenzen aus der festgestellten
Verfassungswidrigkeit folgen

Zur Webseite

Privates Veräußerungsgeschäft:
Welche Zeitpunkte zur Bestimmung
der Zehnjahresfrist maßgeblich sind

Zur Webseite

Firmenhandy: Wenn der Arbeitgeber
die Mobilfunkkosten übernimmt

Zur Webseite

Onlinehandel: Wegfall der
Kleinsendungsfreigrenze zum
01.07.2021

Zur Webseite

Handwerkerleistungen: Sind Kosten
für den Straßenbau steuerlich
absetzbar?

Zur Webseite
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Bewirtung aus geschäftlichem Anlass: Welche Nachweise für den
Betriebsausgabenabzug erforderlich sind

Werden Personen aus geschäftlichem Anlass bewirtet, sind die

dabei anfallenden (angemessenen) Kosten nur zu 70 % steuer-

lich abziehbar. Die übrigen 30 % sind vom Betriebsausgabenab-

zug ausgeschlossen. Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat

sich kürzlich ausführlich zur Abzugsbeschränkung für Bewir-

tungskosten geäußert. Nachfolgend finden Sie die wichtigsten

Aussagen im Überblick:

Bewirtungsbeleg: Der (anteilige) Abzug von Bewirtungskosten

erfordert einen schriftlichen Nachweis über Ort, Tag, Teilnehmer

und Anlass der Bewirtung sowie die Höhe der Aufwendungen.

Ein formloser, unterschriebener Bewirtungsbeleg genügt. Er-

folgt die Bewirtung in einem Gastronomiebetrieb, muss dem

Bewirtungsbeleg zusätzlich die Rechnung beigefügt werden. In

diesem Fall reichen auf dem Bewirtungsbeleg dann Angaben

zum Anlass und zu den Teilnehmern der Bewirtung.

Bewirtungsrechnung: Grundsätzlich muss die Bewirtungsrech-

nung den umsatzsteuerlichen Mindestanforderungen entspre-

chen. Zu den Muss-Inhalten zählen demnach unter anderem die

Steuernummer oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des

Gastronomiebetriebs, das Ausstellungsdatum, eine fortlaufen-

de Rechnungsnummer und eine Leistungsbeschreibung. An

Rechnungen bis zu einem Gesamtbetrag von 250 € (sog. Klein-

betragsrechnungen) werden aber geringere Anforderungen

gestellt: Aus ihnen müssen lediglich Name und Anschrift des

leistenden Unternehmers (Gastronomiebetrieb), das Ausstel-

lungsdatum, die Menge und die Art der Bewirtung, das Entgelt

und der darauf entfallende Steuerbetrag samt Steuersatz her-

vorgehen.

Kasse des Gastronomen: Sofern der besuchte Gastronomiebe-

trieb ein elektronisches Aufzeichnungssystem mit Kassenfunk-

tion verwendet, dürfen Bewirtungen aus geschäftlichem Anlass

steuerlich nur abgezogen werden, wenn maschinell erstellte,

elektronisch aufgezeichnete und mit Hilfe einer zertifizierten

technischen Sicherheitseinrichtung (TSE) abgesicherte Rech-

nungen vorliegen. Das BMF weist darauf hin, dass der bewirten-

de Steuerpflichtige im Allgemeinen darauf vertrauen kann, dass

die ihm erteilte Rechnung ordnungsgemäß ist, wenn der Beleg

mit einer Transaktionsnummer, der Seriennummer des elektro-

nischen Aufzeichnungssystems oder der Seriennummer des

Sicherheitsmoduls versehen wurde.

Spätere Abrechnung: Sofern eine Bewirtung nicht direkt „am

Tisch“ abgerechnet wird, sondern Rechnungsstellung und unba-

re Bezahlung erst nach dem Tag der Bewirtung erfolgen (z.B. bei

größeren Veranstaltungen), muss für den Abzug von Bewirtungs-

kosten kein Beleg eines elektronischen Aufzeichnungssystems

mit Kassenfunktion vorgelegt werden. In diesem Fall genügt die

Rechnung samt Zahlungsbeleg.

Elektronische Form: Die Nachweiserfordernisse für den Abzug

von Bewirtungskosten können auch in elektronischer Form er-

füllt werden (durch digitale oder digitalisierte Eigenbelege und

Rechnungen). Das BMF führt in seinem Schreiben aus, welche

Voraussetzungen hierfür konkret vorliegen müssen.

 

Mehr erfahren

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

Weitere Themen finden Sie in unserem Blog unter

www.kup-steuer.de/steuernews
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November  |  Dezember 2021 Einkünfte aus Online-Poker: Zocken fürs Finanzamt

In der Regel sind Gewinne aus Glücksspiel steuerfrei. Das gilt für Renn-

und Sportwetten ebenso wie für Online-Casinos. Aber bekanntlich hat

fast alles im Leben seine Grenzen. Wer das Spielen berufsmäßig ausübt,

erzielt Einkünfte aus Gewerbebetrieb, die sowohl der Einkommen- als

auch der Gewerbesteuer unterliegen. Ein neues Urteil des Finanzgerichts

Münster verdeutlicht, wann von einem gewerbsmäßigen Spiel auszuge-

hen ist.

Weiterlesen

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

Buchführungspflicht: Berechnung der
Umsatzgrenze angepasst

Durch das Gesetz zur Modernisierung der Entlastung von Abzugssteuern

und der Bescheinigung der Kapitalertragsteuer vom 02.06.2021 wurde die

Methode für die Berechnung der Umsatzgrenze zur Festlegung der Buch-

führungspflicht an die Berechnungsmethode zur Berechnung der Grenze

für die Zulässigkeit der Ist-Besteuerung angepasst. Das Bundesfinanzmi-

nisterium hat hierzu nun ein Schreiben veröffentlicht.

Weiterlesen

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

(*) Letzter Tag der Zahlungsschonfrist,
nicht für Bar- u. Scheckzahler. Zahlungen
mit Scheck sind erst drei Tage nach dessen
Eingang bewirkt.

Mittwoch, 10.11.2021 (15.11.2021*)
• Lohnsteuer

• Umsatzsteuer

Montag, 15.11.2021 (18.11.2021*)
• Gewerbesteuer

• Grundsteuer

Freitag, 26.11.2021 
• Sozialversicherungsbeiträge

Freitag, 10.12.2021 (13.12.2021*)
• Einkommensteuer

• Lohnsteuer

• Umsatzsteuer

Dienstag, 28.12.2021 
• Sozialversicherungsbeiträge

https://mandanten.email/trackRedirect/44039523/42466046/YUhSMGNITTZMeTlyZFhBdGMzUmxkV1Z5TG1SbEwyNWxkM012YzNSbGRXVnlibVYzY3o5aGNuUnBZMnhsUFRReU5EWTJNRFEy
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Betriebsveranstaltungen: Gesamtkosten müssen auf Anzahl der
tatsächlichen Teilnehmer verteilt werden

Arbeitgeberseitige Zuwendungen, die Arbeitnehmer und deren

Begleitpersonen im Rahmen von Betriebsveranstaltungen er-

halten (z.B. in Form von Speisen, Getränken, Musik), können bis

zu 110 € pro Betriebsveranstaltung und teilnehmendem Arbeit-

nehmer lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei bleiben. Nur

für die diesen Betrag übersteigenden Kosten fallen Lohnsteuer

und (mitunter) Sozialversicherungsbeiträge an. Bei der Anwen-

dung des 110-€-Freibetrags muss der Arbeitgeber zunächst all

seine Aufwendungen für das Fest einschließlich der Umsatzsteu-

er zusammenrechnen.

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat nun in einem aktuellen Urteil

bekräftigt, dass hierfür sowohl die Kosten, die dem einzelnen

Arbeitnehmer individuell zugerechnet werden können (z.B.

Kosten für ein Mehrgängemenü), als auch die Kosten für den

äußeren Rahmen der Betriebsveranstaltung (z.B. Saalmiete)

einzubeziehen sind. Nach dem Urteil kommt es nicht darauf an,

ob einzelne Kosten beim Arbeitnehmer einen unmittelbaren

Vorteil auslösen.

Hinweis: Aus der Kostenberechnung ausgeklammert werden

dürfen lediglich rechnerische Selbstkosten des Arbeitgebers für

den äußeren Rahmen der Veranstaltung (z.B. Energiekosten bei

einer Feier in den eigenen Räumlichkeiten) und steuerfreie

Reisekostenerstattungen.

Des Weiteren hat der BFH entschieden, dass die errechneten

Gesamtkosten anschließend auf die bei der Veranstaltung tat-

sächlich anwesenden Teilnehmer (Arbeitnehmer und deren

Begleitpersonen) aufgeteilt werden müssen. Es darf nicht auf

die (meist höhere) Zahl der angemeldeten Teilnehmer abgestellt

werden.

Hinweis: Für Arbeitgeber hat diese Sichtweise den Nachteil,

dass eine Betriebsveranstaltung unbeabsichtigte steuererhöh-

ende Folgen haben kann, wenn wesentlich weniger Gäste zu

einer Betriebsveranstaltung erscheinen, als ursprünglich ange-

meldet waren. Denn in diesem Fall bleiben die Kosten der Feier

häufig (nahezu) identisch, müssen aber auf weniger „Köpfe“

umgerechnet werden als geplant, so dass der 110-€-Freibetrag

schneller überschritten wird.

 

Mehr erfahren

Entdecken Sie mehr

Zur Webseite

Weitere Themen finden Sie in unserem Blog unter

www.kup-steuer.de/steuernews
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Wussten Sie schon, ...

..... DASS BASKETBALL AM „REIßBRETT“ ERFUNDEN WURDE? 

Basketball ist eine der wenigen Sportarten, die von einer Einzel-

person erfunden wurden – in diesem Fall dem kanadischen

Sportlehrer Dr. James Naismith im Jahr 1891 in den USA. Nais-

mith wollte seine Schüler auch in den Wintermonaten in Bewe-

gung halten, wenn sie draußen nicht Baseball oder Fußball

spielen konnten. Und so dachte sich der 30-jährige Sportlehrer

Basketball als Hallen- und Teamspiel aus, das nicht so aggressiv

ist wie American Football und weniger Verletzungsrisiken birgt.

Zunächst hatte Naismith vor, einfach an beiden Enden der

Halle Holzkästen (es wurden schließlich Pfirsichkörbe, da nichts

anderes zur Hand war) zu platzieren, die als Tor dienten. Er be-

fürchtete dann aber, es könnte vor dem Kasten zu starken

Rangeleien kommen. So kam ihm die Idee, die Kästen vom

Schulhausmeister in einer Höhe von 3,05 Metern anbringen zu

lassen. Dort hängen die modernen Körbe übrigens auch heute

noch. In weniger als einer Stunde verfasste Naismith genau 13

Regeln für das neue Spiel. Die dritte und wichtigste Regel war

das Verbot des Laufens mit dem Ball, Basketball war ein reines

Pass- und Wurfspiel. Diese Regel ist bis heute noch eine der

elementaren Vorschriften, allerdings darf heute gegenüber den

Anfangszeiten noch gedribbelt werden. Übrigens ist das zwei-

seitige Originaldokument der 13 ursprünglichen Basketball-Re-

geln im Dezember 2010 für 4,3 Millionen Dollar versteigert

worden.
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